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1 Einführung und Problemstellung 

„Wenn ich seh‘ wie der zum Ball geht, dann weiß ich wat der kann!“ Dieses mündlich 

überlieferte Zitat soll laut des ehemaligen Dekans des Instituts für Sportwissenschaft der 

Johannes Gutenberg Universität Mainz, Univ.-Prof. Dr. Dieter Augustin, von Hans 

„Hennes“ Weisweiler stammen. Weisweiler soll sogar die Auswahl der studentischen 

Bewerber zum Sonderfach Fußball an der Sporthochschule Köln allein von der Ballbe-

handlung eines zugespielten Balles abhängig gemacht haben (Augustin, Aust, 1992, S. 

1). 

Diese Aussage beschreibt sehr genau die Haltung, die viele Trainer und Lehrer nach wie 

vor gegenüber sportwissenschaftlichen Test- und Kontrollmethoden einnehmen. Wenn 

die Leistung eines Sportlers durch das bloße Beobachten seiner Handlungen erfasst wer-

den kann, wozu dann aufwendige Testverfahren einsetzen, die häufig die interessieren-

den Fähig- oder Fertigkeiten nur ungenügend messbar machen können und selten auf die 

spezifische und sehr komplexe Wettkampfleistung übertragbar sind? 

 

Die zunehmende Leistungsdichte, vor allem im nationalen und internationalen Hochleis-

tungsbereich, ist charakteristisch für den modernen Fußball. Auch im Amateur- und Ju-

gendbereich sehen sich Spieler einem mehr und mehr zunehmenden Zeit-, Raum- und 

Gegnerdruck ausgesetzt. Dies hängt u.a. mit der taktischen Entwicklung hin zur ballori-

entierten Verteidigung, mit der systematischen Anwendung von Pressing, dem Bestreben 

vieler Mannschaften nach Balleroberung schnellstmöglich umzuschalten und der wach-

senden körperlichen Fitness der Mannschaften und Einzelspieler zusammen. Um den 

immer weiter steigenden Anforderungen an die konditionellen, kognitiv-taktischen und 

psychischen Fähigkeiten sowie die technischen Fertigkeiten gerecht zu werden, ist eine 

systematische Trainingsplanung und -steuerung erforderlich. Diese ist insbesondere auch 

für den Jugendfußballbereich zu fordern, um die jungen Spieler gezielt auszubilden und 

auf das Fußballspielen auf möglichst hohem Niveau vorzubereiten. Da sich Trainingszie-

le und -inhalte stets an dem aktuellen Entwicklungs- und Leistungsstand eines Sportlers 

orientieren müssen, sind, im Sinne einer systematischen Trainingsplanung, regelmäßige 

Kontrollen des aktuellen Leistungsstandes unabdingbar. Ebenso müssen eingesetzte 

Trainingsmethoden durch regelmäßige Lernzielkontrollen überprüft werden. Doch wie 

können solche Leistungsüberprüfungen und Lernzielkontrollen auch im Amateur- und 

Jugendbereich sinnvoll und mit vertretbarem Aufwand eingesetzt werden?  
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Während in der einschlägigen Fachliteratur eine immense Anzahl an Publikationen, die 

sich mit der Verbesserung der fußballspezifischen Leistungsfaktoren beschäftigen, zu 

finden ist, ist die Zahl der Autoren, die sich mit den leistungsdiagnostischen Aspekten 

dieser Sportart auseinandersetzen, vergleichsweise sehr gering. Für einige der fußball-

spezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten existieren bislang keine geeigneten wissen-

schaftlich überprüften Diagnoseverfahren. 

 

Ziel der vorliegenden Diplomarbeit ist die Konstruktion und Evaluation eines fußball-

spezifischen sportmotorischen Tests, mit dem auf ökonomische Weise exakte und aussa-

gekräftige Daten über das spezielle Fertigkeitsniveau zur An- und Mitnahme flacher Bäl-

le gewonnen werden können. Dadurch soll Trainern aller Leistungsklassen eine Mög-

lichkeit bereitgestellt werden, die Leistung ihrer Spieler bezüglich der im Sportspiel 

Fußball enorm wichtigen Basistechniken zur Ballan- und -mitnahme, ergänzend zu ihrem 

subjektiven Trainerurteil, bestimmen zu können und ggf. entsprechende Trainingsmaß-

nahmen abzuleiten. 

Anhand der an D- und C-Jugendfußballspielern der höchsten und niedrigsten Spielklasse 

erhobenen Daten soll der „Test zur An- und Mitnahme flacher Bälle“ auf die wissen-

schaftlichen Gütekriterien überprüft werden. Daneben wird versucht, Unterschiede be-

züglich der Testleistungen zwischen den verschiedenen Probandengruppen auszumachen. 

Um Trainern bei der Beurteilung des individuellen Leistungsniveaus ihrer Spieler behilf-

lich sein zu können, sollen aus den erhobenen Daten qualifikationsbezogene Normwerte 

für die einzelnen Alters- und Leistungsklassen gebildet werden. 
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2 Theoretische Grundlagen 

2.1 Leistungsdiagnostik im Sport 

2.1.1 Zum Begriff „sportliche Leistung“ 

Bevor eine Bestimmung des Begriffs „Leistungsdiagnostik“ im Sport erfolgen kann, 

muss zunächst der Ausdruck „sportliche Leistung“ näher präzisiert werden. 

Hahn (1992, S. 274) versteht unter sportlicher Leistung sowohl den Vorgang als auch das 

Ergebnis von sportlichen Handlungen und beschreibt die sportliche Leistung unter nor-

mativen Gesichtspunkten als die erfolgreiche oder bestmögliche Bewältigung einer Auf-

gabe. Schnabel und Thieß (1986, S. 95) betonen, dass die sportliche Leistung immer im 

Zusammenhang mit bestimmten gesellschaftlich determinierten und vereinbarten Normen 

zu sehen ist und benennen sie als wesentlichste Zielgröße und Hauptkriterium des sport-

lichen Trainings. Die Kriterien, zu denen eine erbrachte Leistung in Bezug zu setzen ist, 

unterscheiden sich in verschiedenen Sportbereichen erheblich. Während im Breitensport 

individuelle und soziale Ansprüche die Bezugskriterien bilden und im Gesundheits- und 

Rehabilitationssport Leistung in Relation zur Behinderung oder Schädigung zu bewerten 

ist, gilt im Leistungssport einzig die an bestimmten, vorgegebenen Normen bewertete 

Leistung, wobei die Bewertung auf quantitative oder qualitative Art erfolgen kann 

(Hahn, 1976, S. 188). 

In Anlehnung an Carl (1992a, S. 276) soll der Begriff der sportlichen Leistung im Fol-

genden als beobachtbares Ergebnis einer sportlichen Handlung verwendet werden. Diese 

Begrenzung erscheint aus trainingswissenschaftlicher Sicht zweckmäßig. 

2.1.2 Zum Begriff „Leistungsdiagnostik“ im Sport 

Leistungsdiagnostik ist das Verfahren und die Lehre der Leistungsdiagnose. Die Wörter 

Diagnose und Diagnostik stammen von dem griechischen Verb „diagignoskein“, welches 

übersetzt werden kann mit „gründlich kennenlernen“, „entscheiden“ und „beschließen“. 

Carl (1992b, S. 277) definiert die Leistungsdiagnose im Sport als „…das Erkennen und 

Benennen des individuellen Niveaus einer sportlichen Leistung oder eines sportlichen 

Leistungszustandes“. Die Erfassung und Beurteilung sportlicher Leistungen erfolgt 

„…auf der Grundlage von Kennwerten, Kennlinien und Merkmalen des Leistungsvoll-

zugs sowie von Kennwerten der wesentlichsten personalen Leistungsvoraussetzungen“ 


